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Konzept zum Umgang mit rechtsetftremei 
Versammlungen entwickeln

ußerungen und

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

der rechtsextremen Gruppe „Wodans Erben Germanien“ gelang es, am 23.02.2019 einen 
Fackelzug auf der Zeppelintribüne des ehemaligen Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg 
abzuhalten und ein Video der Aktion ins Netz zu stellen. Um solche Vorkommnisse in Zukunft 
zu verhindern, halten wir es für dringend geboten, ein Konzept zum Umgang mit 
rechtsextremen Äußerungen und Versammlungen auf dem ehemaligen 

Reichsparteitagsgelände zu entwickeln und die Präventionsarbeit zu intensivieren. Dabei 
muss für uns Grüne das ehemalige Reichsparteitagsgelände ein offener, lebendiger Ort für 
alle bleiben, an dem die Spielregeln von gegenseitigem Respekt und Toleranz gelten.

Vor diesem Hintergrund stellen wir zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden
Antrag:

1. Die Verwaltung erarbeitet ein Konzept zur Prävention von und zum Umgang 
mit rechtsextremen Äußerungen und Versammlungen auf dem ehemaligen 

Reichsparteitagsgelände. Dieses ist in Einklang mit den Leitlinien der Stadt 
Nürnberg zum Umgang mit dem ehemaligen Reichsparteitagsgelände zu 
bringen, die darauf abzielen, den historischen Ort als Lernort sowie als 
Freizeit- und Erholungsraum für alle Bürgerinnen offen zu halten. Ein 
generelles Versammlungsverbot wäre in diesem Sinne nicht zielführend.

2. Bei der laufenden Neukonzeption der historisch-politischen Bildungsarbeit 
rund um das Zeppelinfeld wird besonderer Wert auf eine Sensibilisierung 
der Besucherinnen für den Umgang mit dem historischen Ort heute gelegt.

www.gruene.rathaus.nuernberg.de



BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN

Dabei wird beispielsweise darauf hingewiesen, dass bestimmte Handlungen, 
etwa das Zeigen des Hitlergrußes, selbst als scherzhafte Äußerung gedacht, 
aus Respekt vor den Opfern des Nazi-Regimes unterbleiben sollten.

Mit freundlichen Grüßen

Britta Walthelm
stv. Fraktionsvorsitzende
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